Liste der Junk E-Mail-Versender komfortabel bereinigen
Versionen: Outlook 2000, 2002/XP und 2003

Mit der Zeit sammeln sich viele E-Mail-Adressen und Domains (ab Outlook 2003) im Junk-E-Mail-Filter. Einige davon sind vielleicht irrtümlich auf der Liste gelandet, von anderen wissen Sie, dass die E-Mail-Adressen nicht mehr existieren - Zeit also, die Junk Mail-Liste einmal aufzuräumen. Das Problem dabei: Unter Aktionen-Junk-E-Mail ist in Outlook 2000 und 2002/XP keine Bearbeiten-Funktion zu finden. Bei Outlook 2003 können Sie zwar Aktionen-Junk-E-Mail-Junk-E-Mail-Optionen aufrufen, aber im dann angezeigten Dialog einen bestimmten Eintrag zu lokalisieren ist fast unmöglich, weil die Liste weder sortier- noch durchsuchbar ist. Im Folgenden daher einige nützliche Tipps, damit Sie die Bearbeitungsfunktionen in den verschiedenen Outlook-Versionen finden und effektiv nutzen.

Um die Junk Mail-Liste in Outlook 2000 und 2002/XP zu bearbeiten, gehen Sie wie folgt vor:

1. Wechseln Sie in den Posteingang und klicken Sie auf das Symbol Organisieren oder wählen Sie das Menü Extras-Organisieren an.

2. Klicken Sie links in den Organisieroptionen auf Junk-E-Mail.

3. Wenn Sie nun den Rollbalken des Fensters mit den Organisieroptionen etwas nach unten ziehen, wird ein Link "Für weitere Optionen hier klicken" sichtbar. Klicken Sie diesen Link an.

4. Anschließend werden weitere Optionen angezeigt, in denen Sie über die Links "Junk E-Mail-Versender bearbeiten" und "Versender nicht jugendfreier Inhalte bearbeiten" zwei Dialoge öffnen können.

5. In diesen Dialogen können Sie nun Einträge entfernen, indem Sie einen Eintrag anklicken und dann auf Löschen klicken.

Diese Liste ist allerdings weder alphabetisch sortiert noch können Sie darin suchen. Vor allem bei umfangreichen Listen empfiehlt es sich daher, die Einträge zum Beispiel mit Word direkt in der Datendatei zu bearbeiten:

1. Beenden Sie unbedingt Outlook, da Outlook beim Beenden die Datendatei aktualisiert. Änderungen, die Sie bei laufendem Outlook an der Datendatei vornehmen, gehen unwiederbringlich verloren!

2. Starten Sie Word, wählen Sie das Menü Datei-Öffnen an, stellen Sie als Dateityp "Textdateien" ein und lokalisieren Sie die Datei mit den Junk-E-Mail-Versendern:

C:\Dokumente und Einstellungen\ Anmeldename\ Anwendungsdaten\
Microsoft\ Outlook\ Junk Senders.txt

Die Liste der Versender nicht jugendfreier Inhalte finden Sie in der folgenden Datei:

C:\Dokumente und Einstellungen\ Anmeldename\ Anwendungsdaten\
Microsoft\ Outlook\ Adult Content Senders.txt

"Anmeldename" ersetzen Sie dabei durch den Namen, mit dem Sie sich bei Windows anmelden.

· In Word können Sie nun die Suchfunktion benutzen, um bestimmte Einträge zu finden oder den gesamten Inhalt markieren und über das Menü Tabelle-Sortieren sortieren lassen.

· Wenn die Bearbeitung abgeschlossen ist, speichern Sie die Änderungen, wobei darauf zu achten ist, dass wieder im Textformat gespeichert wird!

Wenn Sie nun einmal Outlook starten, finden Sie dort in den oben erwähnten Dialogen nur noch die eben aufgeräumten beziehungsweise bereinigten Einträge.

Beim Einsatz von Outlook 2003 können Sie wie erwähnt über das Menü Aktionen-Junk-E-Mail-Junk-E-Mail-Optionen direkt einen Dialog für die Bearbeitung der Junk Mail-Liste aufrufen. Allerdings ist auch hier die Liste weder alphabetisch sortiert noch können Sie sie nach bestimmten Einträgen durchsuchen. Um nur einzelne Einträge zu löschen, markieren Sie sie und klicken auf die Schaltfläche Entfernen. Bei sehr umfangreichen Listen ist dieses Vorgehen aber nicht mehr praktikabel, so dass auch hier eine direkte Bearbeitung der externen Datendateien die bessere Methode wäre. Hier hat Microsoft jedoch bei das Konzept der Speicherung geändert: Die Filterdaten werden nun nicht mehr in einer externen Datendatei, sondern in einer unerreichbaren, unsichtbaren Nachricht im Posteingang gespeichert. Es ist also nicht möglich, die Datendatei direkt mit Word zu bearbeiten und dessen Suchen-/Sortier-Funktionen zu nutzen - jedenfalls scheint es zunächst so. Mit einem kleinen Trick beheben Sie das Problem:

1. Wählen Sie das Menü Aktionen-Junk-E-Mail-Junk-E-Mail-Optionen an.

2. Auf jeder der Registerkarten "Sichere Absender", "Sichere Empfänger" und "Blockierte Absender" finden Sie eine Schaltfläche Exportieren.

3. Klicken Sie jeweils auf diese Schaltfläche und speichern Sie die Listen in Dateien mit den Namen der Registerkarten, also als "Sichere Absender.txt", "Sichere Empfänger.txt" und "Blockierte Absender.txt".

4. Diese Textdateien können Sie nun mit Word öffnen, bearbeiten, dazu die Suchfunktion benutzen, um bestimmte Einträge zu finden oder den gesamten Inhalt markieren und über das Menü Tabelle-Sortieren sortieren lassen.

5. Wenn die Bearbeitung abgeschlossen ist, speichern Sie die Änderungen, wobei darauf zu achten ist, dass die Dateien wieder im Textformat gespeichert werden!

6. In Outlook löschen Sie nun alle Einträge auf allen Registerkarten, indem Sie die Einträge der Reihe nach markieren und jeweils auf Entfernen klicken.

7. Anschließend klicken Sie auf jeder Registerkarte auf Importieren und wählen die jeweilige Textdatei, also "Sichere Absender.txt", "Sichere Empfänger.txt" und "Blockierte Absender.txt" für den Import aus.

